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Vergabestelle Datum der Versendung 
Vergabeart 

 Öffentliche Ausschreibung 

 Beschränkte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb 

 Beschränkte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb 

 Freihändige Vergabe 
 Internationale NATO-Ausschreibung 

Ablauf der Angebotsfrist 
Datum Uhrzeit 
Eröffnungstermin 
Datum Uhrzeit 
Ort  
  
Raum  
Bindefrist endet am 

  
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots  
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 1 der VOB/A)   
  
Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

 
 
 

Vergabenummer Leistung 

  

Anlagen 

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind: 
 212 Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019) 
 216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
 227 Zuschlagskriterien 
 242 Instandhaltung 
  Informationen zur Datenerhebung 
   
   

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden: 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Pläne, sonstige Anlagen 
 214 Besondere Vertragsbedingungen 
 225 Stoffpreisgleitklausel 
 228 Nichteisenmetalle 
 241 Abfall 
 244 Datenverarbeitung 
 246 Aufträge für Gaststreitkräfte 
 247 Aufträge mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz 
 247 MIL Bauaufträge in militärisch genutzten Liegenschaften 
 625 NATO Infrastrukturbauten 
   
   
   
   

Merkblatt zur Uebermittlung elektronischer Rechnungen an die SBLV_V3
Hinweis für den Umgang mit Bauablaufstörungen

Stark- und Schwachstrominstallation26A0166R

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung20022-C7-0001

02.09.2026

 
00:0004.08.2026

23:5903.08.2026

Fax.:Tel.:
Deutschland

Rostock18055
Wallstr. 2

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Rostock

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind: 
 213 Angebotsschreiben 
  Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm 
 124 Eigenerklärung zur Eignung 
 125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Teilnehmer 
 221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222 
 224 Angebot Lohngleitklausel 
 233 Nachunternehmerleistungen 
 234 Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
 248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 
  Vertragsformular für Instandhaltung:  
   
   
   

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind: 
 126 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung – Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
 223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
   
   

1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im 
Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

 Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und für Rechnung 

  
  
  
  
 zu vergeben. 

2 Kommunikation 
 Die Kommunikation erfolgt 
  elektronisch über die Vergabeplattform 
  auf andere Weise (schriftlich/Textform) 

 
 in Kombination: bis zur Angebots(er)öffnung elektronisch über die Vergabeplattform; danach 

schriftlich oder in Textform 
 Stelle  
   
 Straße  Fax  
 PLZ/Ort  E-Mail  
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   
3.2 - frei - 

zvs@fm.sbl-mv.deSchwerin19053
Schloßstraße 9-11
Abteilung IV, Referat 451 (Zentrale Vergabestelle)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Wallstraße 2, 18055 Rostock
d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Rostock
vertreten durch das Ministerium f. Finanzen und Digitalisierung
Land Mecklenburg-Vorpommern

Erklärung zum Datenschutz; Erklärung nach TVgG M-V Anlagen 1 und 2 (Unterschrift in Textform)
Nachweis für die Eintragung in das Berufsregister (i. d. R. Handwerkskarte oder IHK-Bescheinigung)
Unbedenklichkeitserklärung BG mind. Gültig bis Eröffnungstermin u. nicht älter als 6 Monate

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3.3 Nachforderung 
 Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden 
  nachgefordert. 
  teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen: 

  nicht nachgefordert. 
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen: 
  siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen 
   
   

4 Losweise Vergabe 
  nein 
  ja, Angebote sind möglich 
   nur für ein Los 
   für ein Los oder mehrere Lose 
    
    
    
    
   nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden) 

5 Mehrere Hauptangebote 
 Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist 
  zugelassen. 

  Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein. 
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot. 

  nicht zugelassen. 

6 Nebenangebote 

6.1  Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht. 

6.2  Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten - 

   für die gesamte Leistung 
   nur für nachfolgend genannte Bereiche: 
    
    
    
   mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche: 
    
    
    
    
    
  unter folgenden weiteren Bedingungen: 
   nur in Verbindung mit einem Hauptangebot 
    
    
    
    

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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7 Angebotswertung 
 Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote 
  Zuschlagskriterium Preis 

  

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt. 
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten. 

  Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien 

 

Werkstätten für Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent 
eingeräumt. 
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt für Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein 
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt für Behinderte erteilt. 
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstätte für Behinderte ist mit dem Angebot zu führen. 

8 Zugelassene Angebotsabgabe 
  Elektronisch 
   in Textform  mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel  mit qualifizierter/m Signatur/Siegel 

 Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen. 

 Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu übermitteln. 

  Schriftlich 
 Das beigefügte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-

senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben: 

  siehe Briefkopf 
  Stelle: 

    
   
 Der Umschlag ist außen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe 
 „Angebot für 
 Maßnahmennummer: Baumaßnahme: 

   
 Vergabenummer: Leistung: 

   
 „  
 zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels. 
  
9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die 

Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A): 
  
  
  

10  
  
  
  
 

Schwerin19053Schloßstraße 9-11
Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)
Ministerium für Finanzen und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern

Stark- und Schwachstrominstallation26A0166R

Bauunterhaltung20022-C7-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen 
Einheitliche Fassung  
 
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die 
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 1). 

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen 
Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollständigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverzüglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen. 

2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen 
Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulässigen 
Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 
Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen Auskünfte darüber zu 
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.  

3 Angebot 
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.  

3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot 
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht 
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.  
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich. 

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der 
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.  

3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein. 

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten 
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die 
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in „Mischkalkulationen“ auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen. 

3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben. 
Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssätze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss 
des Angebotes hinzuzufügen.  
Es werden nur Preisnachlässe gewertet, die  
- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewährt werden 

und 
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgeführt sind. 
Nicht zu wertende Preisnachlässe bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.  

4 Nebenangebote 
4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übri-

gen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die 
Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten. 
Nebenangebote müssen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausführung der Bauleis-
tung erforderlich sind. 
Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausführung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben über Ausführung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen. 

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen 
(ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen 
aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschalsumme). 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen. 

5 Bietergemeinschaften 
5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 
- in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrags bevollmächtigte 

Vertreter bezeichnet ist, 
- dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich 

vertritt, 
- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.  

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder 
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklärung abzugeben 

5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst 
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen. 

6 Nachunternehmen 
Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausführen zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszuführenden Leistungen angeben und 
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen. 

7 Eignung 
7.1 Öffentliche Ausschreibung 

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des 
Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
gänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf 
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die 
Präqualifikation erfüllen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot 
die ausgefüllte „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklärungen auch für diese abzugeben ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der 
Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden ggf. ergänzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.  
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 

7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben 
Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen präqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen 
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifizierung erfüllen, ggf. ergänzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise. 
Gelangt das Angebot nicht präqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes 
Verlangen die in der „Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen 
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, müssen die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben 
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins für die Präqualifikation 
von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden, ggf. ergänzt durch geforderte 
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. 
Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklärungen und Bescheinigungen entfällt, soweit die Eignung 
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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 Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 

Ergänzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe 
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise) 

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind 
1.1 Formblätter 

☒ Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblättern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer 

Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐ 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Änderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

angebote für jedes Hauptangebot, zu dem ein Änderungssatz angeboten wird) 
☐ 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot, in dem Teile der 
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen) 

☐ 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft) 

☐ 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
täten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote für jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitäten anderer Unternehmen bedient) 

☐ 248 - Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes 
Hauptangebot) 

☐ Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote für jedes Hauptangebot) 
☐  
☐  

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen 

☐ Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder 
 Formblatt Eigenerklärung zur Eignung oder 
 Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
☐  
☐  

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen 

☒ Leistungsverzeichnis mit den Preisen 
☐ Produktangaben in folgenden Positionen: 
 
 
 
☐  

1.4 sonstige Unterlagen 

☐ Erfüllung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblätter, Muster, spezielle Nachweise 
☐  

siehe Leistungsverzeichnis

Nachweis Eintragung in das Berufsregister, i.d.R. Handwerkskammer o. IHK
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gültig bis zur Eröffnungstermin u. nicht älter als 6 Monate

Erklärung zum Datenschutz
Erklärung nach TVgG M-V Anlagen 1 und 2 (Unterschrift in Textform)

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung

26A0166R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind 
2.1 Formblätter 

☐ 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklärung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer 
☐ 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen 
☐ Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223 
☐  
☐  

2.2 unternehmensbezogene Unterlagen (Bestätigungen der Eigenerklärungen) 

☐ Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklärung zur Eignung genannten Angaben 
☐ Erklärung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, ge-

gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal  
☐ Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) 

bzw. bei der Industrie- und Handelskammer 
☐ rechtskräftig bestätigter Insolvenzplan (falls eine Erklärung über das Vorliegen eines solchen Insol-

venzplanes angegeben wurde) 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-

nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt 
☐ Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz 
☐ Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen Versicherungsträgers mit 

Angabe der Lohnsummen 
☐  
☐  

2.3 leistungsbezogene Unterlagen 

☐ Produktdatenblätter benannter Fabrikate 
☐  

2.4 sonstige Unterlagen 

☐ Urkalkulation (die Urkalkulation wird für die Prüfung der Preise geöffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen) 

☐  
☐  

Urkalkulation verschlüsselt im 7-zip Format (wird für die Prüfung der Preise geöffnet)

Produktdatenblätter für die angebotenen Leistungen auf Anforderung

Angabe von Namen und Qualifikation der für die Planung der Anlagen vorgesehenen Person

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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 Vergabenummer  

Baumaßnahme  

 

 

Leistung  

 
 
BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN 

1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B) 
1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen): 

Mit der Ausführung ist zu beginnen 

 

 am    . 
 spätestens    Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens. 
 in der  KW   ,spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
 innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber 

(§ 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum 

   zugehen; Ihr Auskunftsrecht gemäß § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt 
hiervon unberührt. 

 nach der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist für den Ausführungsbeginn. 

 
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen) 

 am    . 

  innerhalb von    Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist für den 
Ausführungsbeginn. 

  in der    KW    , spätestens am letzten Werktag dieser KW. 
  in der im beigefügten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist. 
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind: 
  vorstehende Frist für den Ausführungsbeginn 
  vorstehende Frist für die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung 
  folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen 
   aus dem beigefügten Bauzeitenplan: 
    
    
    
    
    

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B) 
2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen 

oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen: 
   € (ohne Umsatzsteuer) 

 

  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer; 
Beträge für angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberücksichtigt. 
Die Bezugsgröße zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Überschreitung von als 
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis 
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.  

  

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten 
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist 
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils 
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu 
erbringenden Leistungen entspricht. 

0.00
0.00

ohne Bauzeitenplan werden ausdrücklich als Vertragsfristen vereinbart:

29.01.2027

31.08.2026

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck

Bauunterhaltung

26A0166R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter 
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung 
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet. 

3 Zahlung (§ 16 VOB/B) 

 
Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist für 
die Schlusszahlung gem. § 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des 
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlängert auf 

 
Tage. 

4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B) 
  Auf Sicherheit für die Vertragserfüllung wird verzichtet. 
  Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer beträgt, ist 

Sicherheit für die Vertragserfüllung in Höhe von fünf Prozent der Auftragssumme (inkl. 
Umsatzsteuer, ohne Nachträge) zu leisten. 

5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche 
  Auf Sicherheit für die Mängelansprüche wird verzichtet. 
  Die Sicherheit für Mängelansprüche beträgt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen 

zum Zeitpunkt der Abnahme (vorläufige Abrechnungssumme). 

6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B) 

Wird Sicherheit durch Bürgschaft geleistet, ist dafür das jeweils einschlägige Formblatt des 
Auftraggebers zu verwenden, und zwar für 
- die Vertragserfüllung das Formblatt „Vertragserfüllungsbürgschaft“ 
- die Mängelansprüche das Formblatt „Mängelansprüchebürgschaft“ 
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen 

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt 
„Abschlagszahlungs-/ 
Vorauszahlungsbürgschaft“ 

7 Technische Spezifikationen 

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen 
europäische Normen umgesetzt werden, europäische technische Bewertungen, gemeinsame 
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den 
ausdrücklichen Zusatz: "oder gleichwertig", immer gleichwertige Technische Spezifikationen in 
Bezug genommen. 

8 Werbung 

Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulässig. 

9 frei 

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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LV:	Stark-	und	Schwachstrominstallation Seite: 1
Datum: 07.07.2026
LV-Datum: 03.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Für	alle	Leistungen,	die	angeboten	werden,	gelten	sämtliche
Für	alle	Leistungen,	die	angeboten	werden,	gelten	sämtliche
einschlägigen	Vorschriften	des	öffentlichen	Rechts,	technische
Baubestimmungen,	Merkblätter	und	Richtlinien	in	der	jeweils	geltenden
Fassung,	hier	insbesondere	VOB	Teil	C:	ATV	DIN	18299	-	Allgemeine
Regelungen	für	Bauarbeiten	jeder	Art.

Der	Auftragnehmer	hat	den	Einsatz	von	Subunternehmen	mit	der
Angebotsabgabe	anzuzeigen	und	stellt	damit	gleichzeitig	sicher,	dass	die
zwischen	dem	Auftraggeber	und	Auftragnehmer	vereinbarten	Regelungen
gleichfalls	für	die	eingesetzten	Subunternehmen	gelten.

Die	Ausschreibung	bezieht	sich	auf	die	Sanierung	des	angebauten
eingeschossigen	Flachbaus	am	ehemaligen	Casinogebäude	des
polizeizentrums	ind	Waldeck

Anschrift:
Polizeidirektion	Waldeck
Flachbau	ETR	Gebäude
18196	Waldeck
Hohe	Tannen	10

Vor	Ausführungsbeginn	sind	die	Kennzeichen	der	Fahrzeuge	und	die
Arbeitskräfte	mit	einem	Vorlauf	von
2	Tagen	über	den	Auftraggeber	der	Liegenschaft	zu	benennen	und	erhalten
eine	Betretungserlaubnis.
Erst	im	Anschluss	ist	eine	Leistungsaufnahme	möglich.	Zum	Betreten	der
Liegenschaft	ist	die	Abgabe	eines	gültigen	Personalausweises	an	der
Wache	erforderlich.

Die	Baustelle	wird	von	Seiten	des	Bauherrn	überwacht.	Der	Auftragnehmer
ist	für	die	Sicherung	und	das	Verschließen	des	Baustellenbereiches
während	der	gesamten	Bauzeit	eigenverantwortlich.

Geländebeschreibung	/	Zufahrt	/	Leistung

Das	Grundstück	ist	über	die	Landestrasse	L39	und	dann	über	die	Wache	auf
das	Gelände	der	Polizeidienststelle	zu	erreichen.	Es	handelt	sich	um
eine	geschlossene	Liegenschaft	.	Die	Belange	der	Liegenschaft	sind
Vorrangig	gegenüber	dem	Baustellenverkehr.	Eine	Behinderung	des
Liegenschaftsbetriebs	ist	zu	vermeiden.	Die	Verkehrssicherheitspflicht
obliegt	während	der	gesamten	Bauzeit	bis	hin	zur	Abnahme	der	Baumaßnahme
dem	AN.
Der	AN	hat	durch	entsprechende	Vorkehrungen	dafür	zu	sorgen,	dass
Verschmutzungen	der	genutzten	Straßen	vermieden	werden.	Trotzdem
entstandene	Verschmutzungen	sind	täglich	zu	entfernen.	Aufwendungen
dafür	werden	nicht	gesondert	vergütet.
Öffentliche	Verkehrswege,	insbesondere	die	Zufahrtswege	zur	Baustelle
sind	zu	schützen.	Wiederherstellung	entstandener	Schäden	gehen	zu	Lasten
des	AN.

Beim	Gebäude	handelt	es	sichum	einen	eingeschossigen
Stahlbetonplattenbau	Baujahr	1982.
Das	Gebäude	ist	voll	unterkellert	(Kriechkeller	Höheca.	1,5m)	und	hat
auf	zwei	Seiten	je	einen	Zugang	sowie	eine	unmittelbare	Zufahrt	aus
Beton.
Das	Gebäude	wird	im	Rahmen	der	Baumaßnahme	mit	einem
Wärmedämmverbundsystem	versehen.

Bauwasser,	Baustrom

Baustrom	und	Bauwasser	werden	Auftraggeberseitig	im	Gebäude	zur
Verfügung	gestellt.
Die	Leitungsführung	zum	Arbeitsbereich	ist	Sache	des	AN.

Lager-	und	Arbeitsplätze

Für	die	Baustelleneinrichtung,	Containergestellung	und	Anlieferungen
können	die	befestigten	Flächen	auf	dem	Gelände	in	unmittelbarer	Nähe	der
Baustelle	genutzt	werden,	sind	aber	vorab	mit	der
Liegenschaftsverwaltung	abzuklären.

Abfallentsorgung
Erzeuger	im	Sinne	des	Kreislaufwirtschaftsgesetzes	wird	der	AN.

Bauleitung

Zur	Wahrnehmung	der	Verpflichtungen	des	Auftragnehmers	nach	VOB	/	B	hat
dieser	eine	der	deutschen	Spache	mächtige	leitende	Person	zu	stellen.
Diese	muss	im	Rahmen	der	vertraglich	vereinbarten	Zeiträume	sowie
während	der	gesetzlich	geregelten	Arbeitszeiten	über	Funktelefon
erreichbar	sein	und	hat	an	den	Besprechungen	zur	Koordination	der
Baumaßnahmen	teilzunehmen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURerreichbar	sein	und	hat	an	den	Besprechungen	zur	Koordination	der

Baumaßnahmen	teilzunehmen.

1 Starkstromanlage

Beschreibung	der	zu	erbringenden	Leistungen:

Errichtung	einer	Starkstromanlage	einschließlich	der
Planung	der	Anlage	mit	nachfolgend	aufgeführten
Parametern:

Erschließung	der	Anlage

Die	mittelspannungs-	und	niederspannungsseitige
Erschließung	des	Gebäudes	erfolgt	aus	dem
Hauptverteilungsraum	des	angrenzenden	ETR	Gebäudes	bis
zu	der	zu	errichtenden	Unterverteilung	und	ist
Bestandteil	der	anzubietenden	Leistung.
Der	Übergabepunkt	für	die	neu	zu	errichtende	Anlage
Flachbau	ist	der	Hauptverteiler	im	ETR	Gebäude.	Hier
ist	ein	Abgang	freizumessen	und	ein	neues	Kabel	bis	zum
Standort	der	Unterverteilung	im	Flachbau	zu	verziehen.
Im	Raum	7	des	Flachbaus	soll	die	Gebäudeunterverteilung
installiert	werden,	von	der	die	Verteilung	in	die
einzelnen	Räume	erfolgt.
Die	Installation	einer	Zähleinrichtung	ist	nicht
notwendig.
Beim	Durchdringen	der	Brandabschnitte	zwischen
Hauptgebäude	und	Flachbau	sind	Brandschottungen	mit
einer	Feuerwiderstandsdauer	EI30	einzubauen,	die	dem
Brandschutzkonzept	des	Gebäudes	entspricht

Die	elektrotechnische	Installation	aller	Räume	erfolgt
nach	den	Vorgaben	der	aktuellen	AMEV-Richtlinie.

Für	die	vertragsgemäße	Ausführung	der	Anlagen	und	die
Beschaffenheit	der	Materialien	sind	folgende
Vorschriften,	Normen	und	Richtlinien	zu	beachten:
-	VDE/DIN-EN-Normen	in	der	aktuell	gültigen	Fassung
-	Arbeitsstättenrichtlinie
-	Landesbauordnung	Mecklenburg	Vorpommern
-	EltBauRL-MV
-	MLAR	MV(Leitungsanlagen	Richtlinie)
-	Raumbuch	Zoll	(Austattungsanforderungen)
-	TAB	Nord	des	Stadtwerke	Rostock	Netzgesellschaft
-	AMEV	Richtlinien
-	Elt	Anlagen	2020
-	AMEV	Richtlinien	Beleuchtung	2019	inkl.	Ergänzungen
-	AMEV	Richtlinien	Aufzug	2022
-	AMEV	Richtlinien	Ersatzstrom	2006

Niederspannungsinstallationsanlagen

In	den	zu	errichtenden	Unterverteilungen	ist	eine
Platzreserve	von	min.	35%	und	zusätzlich	eine
Gerätereserve	von	min.	30	%	vorzusehen.	Die	Absicherung
soll	mindestens	raumweise	erfolgen.
Es	sind	Unterverteilungen	mit	lackiertem	oder
beschichtetem	Gehäuse	aus	Stahlblech
einzusetzen.Abschließbar	mit	Halbzylinder	(Zylinder
wird	bauseits	geliefert)	.
Für	den	Netzwerkraum	Nr.	11	ist	eine	eigene
Unterverteilung	für	den	Netzwerschrank	mit
Erdungsschiene	zu	Planen
Bei	den	Verlegsystemen	für	Niederspannungsanlagen	und
FM/IT-Trassen	ist	auf	eine	strikte	Trennung	zu	achten.
Für	die	Haupttrassen	im	Kriechkeller	sind	grundsätzlich
Kabelrinnen	aus	verzinktem	Stahlblech	einzusetzen.
Zu	den	Verteilern	ist	eine	Plantasche	mit
Stromkreisliste	und	allpoligem	Stromlaufplan	zu
liefern.
Die	Brüstungskanäle	sind	als	verzinkte	und	beschichtete
(weiße)	Stahlblechkanäle	in	einer	Höhe	von	maximal
200mm	auszuführen.	Die	zugehörigen	Deckel	sind
ebenfalls	aus	verzinktem	und	beschichtetem	Stahlblech.
Alle	Kanäle	erhalten	einen	Trennsteg	aus	Stahlblech.
Die	Kanäle	sind	im	Bereich	der	Brüstung	zu
installieren.
Ergänzend	ergeben	sich	aus	den	DIN	EN	Vorschriften	und
aus	der	Leitungsanlagenrichtlinie:
Alle	Stahlblechkanäle	sind	in	den	Potentialausgleich
einzubeziehen
In	den	Leitungszügen	Stark-	und	Schwachstrom	der

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*
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Gesamtpreis	in
EURAlle	Stahlblechkanäle	sind	in	den	Potentialausgleich

einzubeziehen
In	den	Leitungszügen	Stark-	und	Schwachstrom	der
Brüstungskanäle	müssen	jeweils	25	%	Platzreserve	für
eventuelle	Nachinstallationen	oder
Installationsänderungen	vorhanden	sein
Bei	der	Anordnung	über	oder	neben	Heizkörpern	und
Klimageräten	ist	für	eine	ausreichende
Wärmeableitung	zu	sorgen	(Konsolen	und	Lamellen	o.ä.)
Bei	einer	Befestigung	mit	Wandkonsolen	ist	die
Tragfähigkeit	der	Wand/	Mauerwerk	zu	prüfen
Bei	Kanaldurchführungen	durch	Wände	in	Büroräumen	ist
auf	eine	ausreichende	Schalldämmung	zu	achten
Die	Elektroinstallation	erfolgt	in	Aufputz-Ausführung
oder	im	Brüstungskanal.	Das	Schlitzen	von	Wänden	und
Decken	ist	nicht	zulässig.
Die	Variante	Brüstungskanal	ist	in	allen	Räumen,	außer
den	Technik-/	sowie	den	Funktionsräumen	,	zur
Installation	von	Steckdosen	sowie	Datendosen	an	der
Fensterseite	vorgesehen.
Für	alle	Installationsgeräte	sind	generell	Rahmen	/
Abdeckungen	mit	Beschriftungsfeld	mit	durchsichtiger
Abdeckung	zu	liefern	und	mit	maschinengeschriebenen
Bezeichnungsschildern	zu	beschriften.	Die	Beschriftung
muss	die	Verteilungs-	und	Stromkreisnummer	beinhalten
und	dauerhaft,	beständig	gegen	Umwelteinflüsse	sein.
Für	alle	Installationsgeräte	ist	ein	einheitliches
Fabrikat	aus	dem	Fachhandel	zu	verwenden.	Hierzu	zählen
auch	die	Installationsgeräte	in	den	Brüstungskanälen,
bei	denen	darauf	zu	achten	ist,	dass	die	Abdeckungen
für	den	Kanaleinbau	geeignet	sind.	Alle	Geräte	in
Funktionsgruppen	sind	in	einem	einheitlichen	Farbton
auszuwählen.

Anhand	der	Angaben	aus	dem	Raumbuch	ergeben	sich	die
notwendigen	Installationen	für	die	Räume.	Die
Installationsgeräte	sind	sinnvoll	anzuordnen,	mit	den
aufgeführten	Einbauten	und	Geräten	abzugleichen	und	mit
den	AG	abzustimmen.

Zusätzlich	zu	den	für	den	Betrieb	der	Arbeitsplätze/
Funktionsräume	notwendigen	Installationen	müssen
folgendes	technisches	Gerät	in	das	Netz	installiert	und
angeschlossen	werden:

Lüftungsgerät	(auf	Dach)	für	die	Räume	6,8,48	und	49

Beleuchtungsanlage

Für	die	Beleuchtungsanlagen	ist	ein	einheitliches
Fabrikat	zu	verwenden.	Es	sollen	ausschließlich
LED-Leuchten	aus	dem	Fachhandel	mit
ENEC-/VDE-Kennzeichnung	mit	folgenden	Parametern
verwendet	werden:

Anbauleuchte;	Stahlblechgehäuse,	kompakter	rechteckiger
Querschnitt,	Bauhöhe	40mm;	Gehäusefarbe	verkehrsweiß
RAL	9016;	Lichtverteilung	direkt	strahlend	mittels
reflexionsverstärktem	Aluminium-Micro-Parabolraster
seidenmatt	mit	Niederquerschnitts-Lamellen,	für
Bildschirmarbeitsplätze,	65°	<	1500	cd/m²
rundumentblendet	nach	aktueller	Norm	DIN-EN	12464-1,
selbstrastend;	bei	Lichtbandmontage	Raster	optisch
durchlaufend;	Die	Lichtquelle	und	der	Treiber	sind
entsprechend	der	Ökodesign-Anforderung	EU	2019/2020
entnehmbar	und	kann	im	Werk	austauschbar	zu	gestalten,
Elektrischer	Anschluss	über	3-polige	Anschlussklemme	in
Steckkontakt-Technik.
Bestückung:	LED,	Farbwiedergabe/Lichtfarbe	CRI	=	80	/
4000	K,	Farborttoleranz:	3	SDCM
LED-Lebensdauer:	50000	h	L	80/B	10	(Tq
25°C),Betriebsgerät:	Elektronischer	Treiber	(1	Stück)
Energieeffizienzklasse/Lichtquelle:	B,
Stoßfestigkeitsgrad-IK:	IK	03
Umgebungstemperatur:	ta	25°C,UGR	q/l:	20.9	/	20.1

Die	Höhe	der	Beleuchtungsstärke	ist	nach	der	aktuellen
DIN	12464-1(11/2021)	durch	Nutzung	der	Absätze	5.3.1-
5.3.3	bei	der	Planung	der	Beleuchtungsanlagen
festzulegen.
Die	Richtlinie	AMEV	Beleuchtung	2019	inkl.	Checkliste

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Stark-	und	Schwachstrominstallation Seite: 4
Datum: 07.07.2026
LV-Datum: 03.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR
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EUR5.3.3	bei	der	Planung	der	Beleuchtungsanlagen

festzulegen.
Die	Richtlinie	AMEV	Beleuchtung	2019	inkl.	Checkliste
und	Ergänzungen	ist	zu	berücksichtigen.

Es	ist	eine	Flucht-	und
Rettungswegkennzeichenbeleuchtung	für	den	Flur
erforderlich.	Hier	sind	Einzelbatterieleuchten	zu
verwenden.

Blitzschutz-	u.	Erdungsanlagen

Der	Potentialausgleich	für	den	Netzwerkraum	ist	mit
mindestens	25mm²	von	der	Hauptpotentailschiene	des
Gebäudes	auf	eine	Poitischiene	im	Netzwerkraum	des
Hauptgebäudesauszuführen.	Es	sind	alle	NW	Schränke,	der
ableitfähige	Fußboden	in	Raum	11	und	alle	Kabelkanäle
und	Kabelrinnen	aufzulegen.	Die
Hauptpotenzialausgleichschienen	werden	als	massive
Kupferschienen	mit	Sockelstützen	ausgeführt.	Der
Anschluss	der	dortigen	PA-Leitungen	erfolgt	mit	Bohrung
und	Kabelschuh.

1.10 Planung	der	Anlage
Technische	Bearbeitung/Planung	für	den	gesamten	Umfang
der	Starkstromanlage:

Vom	Auftraggeber	gestellt	werden	:

Grundriss	M	1:100
Brandschutzkonzept
Raumbuch	mit	Angaben	zur	benötigten	Installation

Auf	Basis	der	vorgenannten	Unterlagen	hat	der
Auftragnehmer	die	technische	Bearbeitung	für	die
Installation	der	Elektroanlage,einschließlich
Brandschotts	aller	ausgeführten	Leitungstrassen-	und
Kabelschotts	wie	folgt:

-	Installationspläne	als	farbiger	Druck	im	Maßstab	1:50
und	1:100
-	Strangschemen	und	Übersichtspläne	aller	Anlagen	mit
Eintragung	aller	Kabel-	und
Leitungstypen,	Geräte-	und	Ortsbezeichnungen
-	Aufbaupläne	der	Verteilungen
-	Stromlaufpläne	der	Verteilungen	(allpolig)
-	Stromkreislisten/	Stromlaufpläne	in	den	Verteilungen
-	Brandschottkataster	mit	Prüfzeugniss	der
Brandschutzmaterialien

Aufgeführte	Unterlagen	sind	spätestens	4	Wochen	vor
Installationsbeginn	unaufgefordert	an	den	Auftraggeber
in	digitaler	Form	(Formate	DWG;	PDF,DOCX,	XLSX)	sowie
1-fach	in	Papierform	zur	Prüfung	und	Freigabe	zu
übergeben:

Alle	Maße	sind	vorher	am	Bau	zu	prüfen.

Ohne	eine	freigezeichnete	Ausführungsplanung	darf	nicht
mit	den	Arbeiten	begonnen	werden!

1,000 psch 											 											
1.20 Installation	der	Niederspannungsinstalllationsanlage

Lieferung	und	Installation	der	Anlage	gemäß
Beschreibung	

1,000 psch 											 											
1.30 Revisionsunterlagen

Revisionsunterlagen

Erstellung	und	Übergabe	der	abschließenden
Gesamtdokumentation	der	Elektroanlage,
einschließlich	Brandschottkataster	aller	ausgeführten
Leitungstrassen-	und	Kabelschotts	(Bilddokumentation
mit	Verknüpfung	zum	Installationsplan)	wie	folgt:

-	Allgemeine	Errichterbescheinigung
-	Erklärung	und	Nachweis	des	Auftragnehmers,	dass	alle
in	den	Anlagen	verwendeten
Materialien	und	Geräte	den	VDE	Vorschriften
entsprechen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EURin	den	Anlagen	verwendeten

Materialien	und	Geräte	den	VDE	Vorschriften
entsprechen.
-	Protokolle	über	die	durchgeführten	Messungen	und
Prüfungen	der	Schutzmaßnahmen,
Konformitätsbescheinigungen,
Funktionskurzbeschreibungen	und
Bedienungsanleitungen	sowie	Anlagen-	und
Wartungsbeschreibungen
-	Installationspläne	als	farbiger	Druck	im	Maßstab	1:50
und	1:100
-	Strangschemen	und	Übersichtspläne	aller	Anlagen	mit
Eintragung	aller	Kabel-	und
Leitungstypen,	Geräte-	und	Ortsbezeichnungen
-	Aufbaupläne	der	Verteilung
-	Stromkreislisten/	Stromlaufpläne	in	der	Verteilung
-	Brandschottkataster	der	jeweiligen	Gebäude	mit
Prüfzeugnisse	der
Brandschutzmaterialien	(Allgemeine	Bauaufsichtliche
Zulassung)	und	ggf.
Fotodokumentation	für	nicht	mehr	sichtbare	Abschnitte
-	Beleuchtungsmessung	an	Referenzpunkten	(Raster	nach
DIN	EN,	Messpunkte	für
gleiche	Raumtypen	exemplarisch,	bis	5	Messpunkte	pro
Typ)
-	Einweisung	des	technischen	Personal	des	Nutzers
ausführlich	in	die	gesamte
Elektroanlage	einzuweisen.	Die	Einweisungen	sind	zu
dokumentieren.

Beim	Einsatz	von	übergeordneten	BUS-Systemen	(z.B.	KNX)
sind	die	Programmierdateien	in	der	Ursprungsversion	zu
übergeben	(Herstellersoftware).	Der	Zugang	zum	System
erfolgt	passwortfrei.

Aufgeführte	Unterlagen	sind	vor	der	Abnahme	an	den
Auftraggeber	in	digitaler	Form	(Formate	DWG;	PDF,DOCX,
XLSX)	sowie	mit	Schlussrechung	1-fach	in	Papierform	zu
übergeben:

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
EUR

2 Fernmelde	/	IT	Technik

Beschreibung	der	zu	erbringenden	Leistungen:

Errichtung	einer	Fernmelde/	IT-Anlage	einschließlich
Planung	mit	nachfolgend	aufgeführten	Parametern:

Die	Erschließung	des	Gebäudes	erfolgt	aus	dem
Netzwerkraum	des	angrenzenden	ETR	Gebäudes.	Hier
befindet	sich	der	Übergabepunkt	für	die	zu	errichtende
Anlage.	Vom	diesem	Raum	ist	die	Erschließung	des
Flachbaus	bis	zu	dem	zu	errichtenden	Serverschrank
Bestandteil	der	anzubietenden	Leistung.

Das	Gebäude	erhält	im	Erdgeschoss	den	Raum	11	als
Serverraum	ausschließlich	für	Fernmelde-/IT-Technik.
Ein	Netzwerkschrank	ohne	Patchfelder	und	Kabel	ist
bauseits	vorhanden	und	soll	verwendet	werden.	Das
Datenverteilnetz	ist	als	strukturierte	Verkabelung	nach
DIN	EN	50173	zu	planen	und	auszuführen.	In	der	Nutzung
des	gebäudes	sollen	zwei	Netze	(ein	rein	Internes	und
ein	Netz	mit	Anschluss	an	externe	Daten)	vorhanden
sein.
Die	Verteilung	erfolgt	unter	Berücksichtigung	der
Längenrestriktion.	Anzahl	und	Anordnung	der	zugehörigen
Datenanschlussdosen	(RJ45)	erfolgt	auf	Basis	der
Nutzung	(siehe	Raumbuch)	für	die	einzelnen
Funktionseinheiten	in	Kombination	mit	den
Basisanforderungen	des	DVZ.	Aktive	Netzwerktechnik
(Switche	o.ä.)	werden	durch	den	späteren	Betreiber
beschafft	und	sind	platzmäßig	und	energetisch	zu
berücksichtigen.	Der	IT-Verteilerraum	wird	maschinell
be-	und	entlüftet	(gekühlt).
Die	Verkabelungen	und	Leitungsführungen	der	Datennetze
im	Primär/Sekundär-	und	Tertiärbereich	sind	so
aufzubauen,	dass	ein	späterer	Austausch	dieser	ohne
zusätzlichen	hohen	baulichen	Aufwand	möglich	ist.

Folgende	Grundlagen	sind	zu	berücksichtigen:
-	Anlagen	entsprechend	Stand	der	Technik
-	Allgemein	anerkannten	Regeln	der	Technik
-	Einhaltung	der	DIN	VDE	/	DIN	EN-Normen,	aktuelle
Fassung
-	Richtlinie	DVZ
-	AMEV	BMA	2019
-	DIN	EN	50173	Informationstechnik	-	Anwendungsneutrale
Kommunikationskabelanlagen
-	DIN	EN	50174	Informationstechnik	-	Installation	von
Kommunikationsverkabelung
-	VdS-Richtlinien
-

Medientechnik
Die	Räume	4	und	5	sind	als	Besprechungsräume
vorgesehen.	Hier	sind	Anschlüsse	für	Medientechnik
vorzusehen.	Die	Technik	selbst	wird	vom	Nutzer
beigestellt..

Zeiterfassungsanlage:

Für	die	Zeiterfassungsanlage	ist	ein	Datendose	im
Eingangsbereich	des	Gebäudes	(Eingang	GDE)	anzuordnen.

USV
Eine	USV	für	die	Überbrückung	bis	zum	Einsetzen	des
Notstromes	ist	als	Bestandteil	Anlage	zu	liefern	und
einzubauen.	Die	zweite	USV	für	das	interne	Netz	wird
bauseits	gestellt.

Übertragungsnetze

Die	Ausführung	der	Übertragungsnetze	muss	entsprechend
der	aktuellen	Richtlinie	des	DVZ	erfolgen.
Für	die	strukturierte	Verkabelung	im	Tertiärbereich
sind	Kabel	der	Kategorie	7A	mit	AWG22	zu	verwenden.	Die
Ausführung	soll	an	den	Datendosen	und	Patchfeldern	in
RJ45	Module	Technik	erfolgen.
Die	Räume	sind	gemäß	Raumbuch	mit	Datenanschlüssen
auszustatten.
Im	Netzwerkraum	ist	von	einer	100	prozentigen
Beschaltung	der	LAN	Ports	auszugehen.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Im	Netzwerkraum	ist	von	einer	100	prozentigen
Beschaltung	der	LAN	Ports	auszugehen.
Es	kommen	Switche	mit	48	Ports	und	einer	Einbauhöhe	von
1	HE	zum	Einsatz.
Zwischen	jedem	zweiten	Patchfeld	und	jedem	Switch	ist
ein	Rangierfeld	einzuplanen.
Es	ist	der	Platz	für	die	aktive	Technik	des	Nutzers	in
den	NW-Schränken	mit	einzuplanen.
Bei	der	Planung	der	Trassen	für	die	Datenkabel,	die
Bündelung	und	Abstände	untereinander	bezüglich	der
Wärmelast	(PoE)	beachten	(siehe	AMEV).
Zum	Nachweis	der	Anforderung	der	Klasse	EA	in	Güte,
Qualität	und	Länge	der	verlegten	Kat.7A-Kabel	innerhalb
der	Gebäude	sind	für	die	Kabelstrecken	Messungen	gemäß
DIN	EN	50173-1	in	der	aktuellen	Fassung	durchzuführen
und	zu	dokumentieren.

Im	Messprotokoll	müssen	folgende	Angaben	enthalten
sein:
-	Gerätetyp	des	Messgerätes	inkl.	Seriennummer
-	Kalibrierungsdatum
-	Kabeltyp
-	NVP	Wert
-	Kabelbezeichnung	nach	Vorgabe	des	Nutzers
-	Messrichtung	von	Standort	nach	Standort

Die	folgenden	Werte	müssen	als	Zahlen	und	Graphiken	je
Kabel	dargestellt	werden.
-	Verdrahtungsplan	(Wiremap)
-	Länge,	Laufzeit	und	Laufzeitdifferenz
-	Gleichstrom	-Schleifenwiderstand
-	Dämpfung/	Einfügedämpfung
-	Reflexion/Rückflussdämpfung
-	Übersprechen/Nahnebensprechdämpfung
-	Übersprechen/Fernnebensprechdämpfung
-	Dämpfungs-Übersprechen	Verhältnis	am	nahen	Ende
-	Dämpfungs-Übersprechen	Verhältnis	am	fernen	Ende
-	Leistungssumme	des	Übersprechens/Nahnebensprechens
-	Leistungssumme	des	Dämpfungs-Übersprech	Verhältnisses
am	nahen	Ende
-	Leistungssumme	des	Dämpfungs-Übersprech	Verhältnisses
am	fernen	Ende
-	Prüfer,	Datum	und	Uhrzeit

Im	Primär-	und	Sekundärnetz	sind	Multimode
Glasfaserkabel	der	Kategorie	OM	4	zu	verlegen.
Für	LWL-Verkabelungen	sind	OTDR-Messungen
(Rückstreumessung)	und	Einfügedämpfungsmessungen	sind
entsprechend	DIN	EN	14763-3	sowie	in	Verbindung	mit	der
DIN	EN	61280-4	in	der	jeweils	gültigen	Fassung
durchzuführen.	Die	Messergebnisse	sind	übersichtlich	in
einer	Tabelle	und	in	einer	OTDR-Kurve	grafisch
darzustellen.	Aus	der	OTDR-Kurve	sind	die
Gesamtdämpfung	der	Strecke	und	die	der	einzelnen
Ereignisse	(Stecker,	Spleiße)	zu	ermitteln.	Es	sind	die
Mittelwerte	der	Messungen	aus	beiden	Richtungen
anzugeben.

Im	Messprotokoll	müssen	zusätzlich	folgende	Angaben
enthalten	sein:
-	Gerätetyp	des	OTDR-Messgerätes	inkl.	Seriennummer
-	Strangnummer	und	Fasernummer	der	gemessenen	Faser
-	Angabe	der	Messrichtung	(Gebäude	bzw.	Raum)
-	Angabe	der	verwendeten	Pulsbreite
-	Angabe	der	gemessenen	Länge
-	Angabe	der	Wellenlänge
-	Angabe	des	eingestellten	Brechungsindex
-	Angabe	der	Impulszahl	oder	Messzeit,	über	die	der
-	Wert	ermittelt	wird
-	Angabe	der	verwendeten	Vorlauf-	und	Nachlaufstrecke
in	Meter
-	Prüfer,	Datum	und	Uhrzeit

Die	Dokumentation	der	OTDR-Messungen	besteht	aus
folgenden	Unterlagen:
-	Tabelle	mit	den	ermittelten	Dämpfungs-	und
Reflektionswerten	aller	Fasern

Darstellung	nur	einer	OTDR-Kurve	pro	Blatt	inkl.
Ereignistabelle	aus	der	OTDR-Kurve,	Ermittlung	der
Gesamtdämpfung	der	Strecke	sowie	der	Dämpfung	der
einzelnen	Ereignisse	(Stecker,	Spleiße).
Die	verwendeten	Meßgeräte,	Vorlauf/Nachlauffasern,
verwendete	Meßkabel	sind	für	KAT	7a	und	Glasfaser	OM4
zu	Abnahmen	vorzuhalten.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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verwendete	Meßkabel	sind	für	KAT	7a	und	Glasfaser	OM4
zu	Abnahmen	vorzuhalten.
Es	sind	mindestens	je	20	Messungen	Kupfer	und	GF
vorzuführen.	Der	AG	wählt	die	zu	messenden	Verbindungen
aus.
Sollten	die	Messungen	nicht	den	vorher	definierten
Qualitätskriterien	entsprechen,	behält	sich	der	AG	vor
weitere	Messungen	zu	fordern.

Alle	Kabel,	Datendosen,	Schränke	und	Patchfelder	sind
nach	Vorgaben	des	Auftraggebers	dauerhaft	maschinell	zu
beschriften

2.10 Planung	der	Anlage
Technische	Bearbeitung/Planung	für	den	gesamten	Umfang
der	Fernmelde/	IT	Anlage:

Vom	Auftraggeber	gestellt	werden	:

Grundriss	M	1:100
Brandschutzkonzept
Raumbuch	mit	Angaben	zur	benötigten	Installation

Auf	Basis	der	vorgenannten	Unterlagen	hat	der
Auftragnehmer	die	technische	Bearbeitung	für	die
Installation	der	Elektroanlage,einschließlich
Brandschotts	aller	ausgeführten	Leitungstrassen-	und
Kabelschotts	wie	folgt:

-	Installationspläne	als	farbiger	Druck	im	Maßstab	1:50
und	1:100
-	Strangschemen	und	Übersichtspläne	aller	Anlagen	mit
Eintragung	aller	Kabel-	und
Leitungstypen,	Geräte-	und	Ortsbezeichnungen
-	Aufbaupläne	der	Verteilungen
-	Stromlaufpläne	der	Verteilungen	(allpolig)
-	Stromkreislisten/	Stromlaufpläne	in	den	Verteilungen
-	Brandschottkataster	mit	Prüfzeugniss	der
Brandschutzmaterialien

Aufgeführte	Unterlagen	sind	spätestens	4	Wochen	vor
Installationsbeginn	unaufgefordert	an	den	Auftraggeber
in	digitaler	Form	(Formate	DWG;	PDF,DOCX,	XLSX)	sowie
1-fach	in	Papierform	zur	Prüfung	und	Freigabe	zu
übergeben:

Alle	Maße	sind	vorher	am	Bau	zu	prüfen.

Ohne	eine	freigezeichnete	Ausführungsplanung	darf	nicht
mit	den	Arbeiten	begonnen	werden!	

1,000 psch 											 											
2.20 Installation	der	Anlage

Installation	der	beschriebenen	Anlage	

1,000 psch 											 											
2.30 Revisionsunterlagen

Revisionsunterlagen

Erstellung	und	Übergabe	der	abschließenden
Gesamtdokumentation	der	FM/IT	Anlage,
einschließlich	Brandschottkataster	aller	ausgeführten
Leitungstrassen-	und	Kabelschotts	(Bilddokumentation
mit	Verknüpfung	zum	Installationsplan)	wie	folgt:

-	Allgemeine	Errichterbescheinigung
-	Erklärung	und	Nachweis	des	Auftragnehmers,	dass	alle
in	den	Anlagen	verwendeten
Materialien	und	Geräte	den	VDE	Vorschriften
entsprechen.
-	Protokolle	über	die	durchgeführten	Messungen	und
Prüfungen	der	Schutzmaßnahmen,
Konformitätsbescheinigungen,
Funktionskurzbeschreibungen	und
Bedienungsanleitungen	sowie	Anlagen-	und
Wartungsbeschreibungen
-	Installationspläne	als	farbiger	Druck	im	Maßstab	1:50
und	1:100
-	Strangschemen	und	Übersichtspläne	aller	Anlagen	mit
Eintragung	aller	Kabel-	und
Leitungstypen,	Geräte-	und	Ortsbezeichnungen
-	Aufbauplan	des	Netzwerkschrankes

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Gesamtpreis	in
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Leitungstypen,	Geräte-	und	Ortsbezeichnungen
-	Aufbauplan	des	Netzwerkschrankes
-	Brandschottkataster	der	jeweiligen	Gebäude	mit
Prüfzeugnisse	der
Brandschutzmaterialien	(Allgemeine	Bauaufsichtliche
Zulassung)	und	ggf.
Fotodokumentation	für	nicht	mehr	sichtbare	Abschnitte
-	Messprotokolle	gemäß	Beschreibung	der	Anlage
-	Einweisung	des	technischen	Personal	des	Nutzers.	Die
Einweisung	ist	zu	dokumentieren.

Aufgeführte	Unterlagen	sind	vor	der	Abnahme	an	den
Auftraggeber	in	digitaler	Form	(Formate	DWG;	PDF,DOCX,
XLSX)	sowie	mit	Schlussrechung	1-fach	in	Papierform	zu
übergeben.	

1,000 psch 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3 Stundenlohnarbeiten

Im	Stundenlohn	sind	Arbeiten	nur	auf	besonderer
Anordnung	des	Bauherrn	auszuführen.
Die	Vergütung	erfolgt	gemäß	den	entsprechenden	Ziffern
der	zusätzlichen	Vertragsbedingungen.
Stundenlohnzettel	sind	arbeitstäglich	der	Bauleitung
zur	Anerkennung	vorzulegen.	Verspätet	eingereichte
Stundenlohnzettel	werden	nicht	anerkannt.
Es	sind	Verrechnungssätze	anzubieten,	in	denen
unaufgegliedert	Lohnkosten,	anteilig	Gemeinkosten
einschl.	Wagnis	und	Gewinn	sowie	Lohnnebenkosten
(Fahrkosten,	Wegegelder	u.ä.)	enthalten	sind.
Zuschläge	für	Mehr-,	Nacht-,	Sonntags-	und
Feiertagsarbeit	sind	nicht	mit	einzubeziehen.

3.10 Stundensatz	Facharbeiter
Arbeiten,	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind
und	gegen	Nachweis	zur	Ausführung	kommen:

Facharbeiter

5,000 h 											 											
3.20 Stundensatz	Helfer

Arbeiten,	welche	nicht	in	den	Positionen	erfasst	sind
und	gegen	Nachweis	zur	Ausführung	kommen:

Helfer

5,000 h 											 											

Gesamtbetrag: 											

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV:	Stark-	und	Schwachstrominstallation Seite: 11
Datum: 07.07.2026
LV-Datum: 03.07.2026

Pos-Nr.	(Pos-
Nr.)

Menge Einheit Einheitspreis	in
EUR

Gesamtpreis	in
EUR

Zusammenstellung

1 Starkstromanlage
2 Fernmelde	/	IT	Technik
3 Stundenlohnarbeiten

Summe:
USt	19,00	%:

Summe	Brutto	(ohne	Nachlass):

Der	Nachlass	wird	nur	gewertet,	wenn	er	an	der	im	Angebotsschreiben	bezeichneten	Stelle	aufgeführt	ist.

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister)

Ort: 
Datum: 
Tel.: 
Fax: 
e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:
BImA-Nummer:

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Bauleistung: 

Maßnahmennummer Baumaßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen1, die Vertragsbestandteil werden 
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen 
sowie den geforderten Angaben und Erklärungen 
Vertragsformular für Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben 
und Erklärungen  

224 Lohngleitklausel - Berechnung des Änderungssatzes 
233 Nachunternehmerleistungen  
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 
248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen1, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden 
124 Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung 

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Stark- und Schwachstrominstallation26A0166R

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung20022-C7-0001

Deutschland
Rostock18055

Wallstr. 2

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Rostock

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.  
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden. 

 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  Euro 

 

2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. In-
standhaltungsvertrag2 beträgt einschl. Umsatzsteuer   Euro* 

* nur ausfüllen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt 
 

3 Anzahl der Nebenangebote  St. 

 
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 

Haupt- und alle Nebenangebote3 sowie auf die Preise für angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind   

% 

  
5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 

Anlagen: 

 - Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016, 
 - Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen – Teil B  
  
6   Ich bin/Wir sind für die zu vergebende Bauleistung präqualifiziert und im Präqualifikati-

onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:  

  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
  Name:  PQ_Nummer:  
    Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen – KMU - (< 250 Beschäftigte und ≤ 50 Mio Euro 

Jahresumsatz bzw.  ≤ 43 Mio Jahresbilanzsumme).4 
  
7 Ich/Wir erkläre(n), dass 

  ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausführen werde(n). 

 
 ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis 

der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmer aufgeführt sind, im eigenen Betrieb ausfüh-
ren werde(n). 

 
  

                                                      
2 Bei mehreren Instandhaltungsverträgen ist die Summe der jährlichen Vergütungen einzutragen. 
3 Preisnachlass gilt nicht für Instandhaltungsangebot 
4 Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind. 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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8 Ich/Wir erkläre(n), dass 

 – ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n). 

 – mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind. 

 

– ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemäß Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter über die nach den 
„Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu 
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfügen, um die nach Baustellenverordnung 
übertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfüllen. 

 
– das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn 

Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig“ enthalten und 
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden. 

 – falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die 
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, umfasst. 

 
– ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-

summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich 
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbeschränkung darstellt, es 
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach. 

 
- ich/wir jede vom zuständigen Finanzamt vorgenommene Änderung in Bezug auf eine vorgeleg-

te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverzüglich in Textform mittei-
le/n. 

 
Unterschrift (bei schriftlichem Angebot) 

Ist  
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen, 
wird das Angebot ausgeschlossen. 
 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen in folgendem 
Vergabeverfahren 
  
Maßnahmennummer  Vergabenummer  
  
Vergabeart  

 Öffentliche Ausschreibung  Offenes Verfahren 
 Beschränkte Ausschreibung  Nichtoffenes Verfahren 
 Freihändige Vergabe  Verhandlungsverfahren 
 Internationale NATO-Ausschreibung  Wettbewerblicher Dialog 

  
Baumaßnahme  
 
  
 
Leistung  
 
  
 

 Bewerber∗) 
 Bieter∗) 
 Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft∗) 
 Nachunternehmer∗) 
 anderes Unternehmen∗) 

 

 
Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen 
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen 
Unternehmen ausgeführten Leistungen 
 

 
Euro 

 
Euro 

 
Euro 

 
 
Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir in den letzten fünf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung 
angegebenen Zeitraum1 vergleichbare Leistungen ausgeführt habe/haben.  
Bei einem Teilnahmewettbewerb füge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei 
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:  
Ansprechpartner; Art der ausgeführten Leistung; Auftragssumme; Ausführungszeitraum; stichwortartige 
Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der 
ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige 
Beschreibung der besonderen technischen und gerätespezifischen Anforderungen bzw. (bei 
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumaßnahme einschließlich eventueller Besonderheiten der 
Ausführung; Angabe zur Art der Baumaßnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen 
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit 
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestätigung des Auftraggebers über die vertragsgemäße 
Ausführung der Leistung 

                                                 
∗) zutreffendes ankreuzen 
1 Der längere Zeitraum ist maßgebend. 

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung

26A0166R20022-C7-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angaben zu Arbeitskräften 
Ich/Wir erkläre(n), dass mir/uns die für die Ausführung der Leistungen erforderlichen Arbeitskräfte zur 
Verfügung stehen. 

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in 
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte 
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben. 
 
Registereintragungen 
Ich bin/Wir sind 

 im Handelsregister eingetragen. 
 für die auszuführenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen. 
 bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen. 
 zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestätigung 
meiner/unserer Erklärung vorlegen: 
Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. 
bei der Industrie- und Handelskammer 
    
Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation 

 Ich/Wir erkläre(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren 
weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde 
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet. 

 Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen. 
 
Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber 
oder Bieter in Frage stellt 
Ich/Wir erkläre(n), dass 

 für mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß §  6e  EU VOB/A vorliegen. 
 ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften, der zu einem 

Eintrag im Gewerbezentralregister geführt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder 
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr als 2.500 Euro belegt 
worden bin/sind. 

 für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt. 
 zwar für mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß §  6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt, 

ich/wir jedoch für mein/unser Unternehmen Maßnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die 
für mein/unser Unternehmen die Zuverlässigkeit wieder hergestellt wurde. 

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber für den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt für Justiz anfordern. 
 
Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
Ich/Wir erkläre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt 
habe/haben. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse2, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des 
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen3 sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG 
vorlegen. 
  

                                                 
2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist 
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft  
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft. 

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte 
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für mich zuständigen Versicherungsträgers 
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen. 
 
Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestätigungen/Nachweise zu den Eigenerklärungen auf 
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden 
müssen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht 
vollständig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden. 
 

(Ort, Datum, Unterschrift)4 
 

                                                 
4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklärung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 
   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen 
 

1 Angaben über den Verrechnungslohn Zuschlag 
% €/h 

1.1 
 

Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird  

1.2 
 

Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML   

1.3 
 

Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML   

1.4 
 

Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3)  

1.5 
 

Zuschlag auf Kalkulationslohn 
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)   

1.6 
 

Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)  

 

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten 

  Zuschläge in % auf 

  
Lohn Stoffkosten Geräte-

kosten 
Sonstige Kos-

ten 
Nachunter-

nehmer-
leistungen 

2.1 Baustellengemeinkosten      

2.2 Allgemeine Geschäftskosten      

2.3 Wagnis und Gewinn      

2.3.1 Gewinn      

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis1      

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis2      

2.4 Gesamtzuschläge      

 

                                                      
1 Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko 
2 Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis 

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung

26A0166R

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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3. Ermittlung der Angebotssumme 

  

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten 

€ 

Gesamt-
zuschlä-

ge 
gem. 2.4 

 
% 

Angebotssumme 
 
 
 

€ 

3.1 Eigene Lohnkosten 
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden  

  x 
 

3.2 Stoffkosten 
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)    

3.3 Gerätekosten 
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe) 

   

3.4 Sonstige Kosten 
(vom Bieter zu erläutern)    

3.5 Nachunternehmerleistungen 3 
   

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer  

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      
3  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   
Baumaßnahme 
 
 
Leistung 

 
 
Angaben zur Kalkulation über die Endsumme 
 

1. Angaben über den Verrechnungslohn Lohn 
€/h 

1.1 Mittellohn ML 
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird 

 

1.2 Lohngebundene Kosten 
Sozialkosten und Soziallöhne  

 

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder  

 

1.4 Kalkulationslohn KL 
(Summe 1.1 bis 1.3) 

 

 
Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2) 
 
1.5 Umlage auf Lohn 

(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h v.H. 
 

1.6 Verrechnungslohn VL 
(Summe 1.4 und 1.5) 

 

 
eventuelle Erläuterungen des Bieters: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung

26A0166R

 

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
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1  Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 

vorzulegen. 

Ermittlung der Angebotssumme Betrag 
€ 

Gesamt 
€ 

 Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten  % € 
2.1 Eigene Lohnkosten     
 Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:   
  x  x  
2.2 Stoffkosten 

(einschl. Kosten für Hilfsstoffe) 
 x  

2.3 Gerätekosten 
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe) 

 x  

2.4 Sonstige Kosten  
(Vom Bieter zu erläutern) 

 x  

2.5 Nachunternehmerleistungen 1 x  
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2)  noch zu 

verteilen  
 
Zusammensetzung der Umlagesummen 

 Umlage 
gesamt (€)

Anteil 
BGK (€) 

Anteil 
AGK (€) 

Anteil 
W+G (€) 

2.1 eigene Lohnkosten  
2.2 Stoffkosten   
2.3 Gerätekosten  
2.4 Sonstige Kosten  
2.5 Nachunternehmerleistungen  
  
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 

Gewinn 
3.1 Baustellengemeinkosten 

(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind 

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne  
 Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :  

Angabe des Betrages 
 Bei Angebotssummen über 5 Mio € :  

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden: 
 

   x  
3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 

Vermessung usw. 
3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 

Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung 

  

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw. 

  

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw. 

  

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1) 
3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)  
3.3.1. Gewinn   
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 

allgemeine Unternehmensrisiko) 
  

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis) 

  

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)   
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

 Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bieter Vergabenummer Datum 

   

Baumaßnahme  
 
 

Leistung  

 
 
Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuführenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die 
Namen der Nachunternehmer: 
 

 Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben. 
 
 

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens 
Mein/Unser Betrieb 
ist auf die Leistung 
eingerichtet  

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 

Stark- und Schwachstrominstallation

Polizeizentrum Waldeck
Bauunterhaltung

26A0166R

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Bezeichnung der Bauleistung: 
Maßnahmennummer Baumaßnahme 

  

  
Vergabenummer Leistung 

  

 
 
Erklärung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft 
 
 
Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen einer Bietergemeinschaft, 

Bevollmächtigter Vertreter 

Mitglied  

USt-ID:   

Weitere Mitglieder 

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

Mitglied  

USt-ID:   

beschließen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklären1, dass der be-
vollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

  

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  

   

Ort  Datum  Unterschrift  
 
                                                      
 
 
1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben, 

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
klärung abzugeben. 

Stark- und Schwachstrominstallation26A0166R

Polizeizentrum Waldeck

Bauunterhaltung20022-C7-0001

Unterlagen nicht elektr. bearbeitbar*

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie über die Schaltfläche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschließlich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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